
 
 
 
 
 
 
 
 

      
 

Vorlage für die Sitzung des Wirtschaftsausschusses 
am 12.02.2020 
 
 
Änderungsantrag 
 
der Fraktionen von CDU, Bündnis`90/Die Grünen und FDP 
 
 
Koordinierungsstelle Sektorenkopplung/PtX und Wasserstoff im 
Norddeutschen Verbund einrichten 
zu Drucksache 19/1829 
 
 
Der Landtag wolle beschließen: 
 
Der Landtag begrüßt und unterstützt die Aktivitäten der Landesregierung, die Was-
serstoffwirtschaft und die Power-to-X-Technologien zur Sektorenkopplung aus erneu-
erbaren Energien im Land voranzutreiben und zu etablieren, sowie die Zusammenar-
beit im Norddeutschen Verbund mit den Ländern Hamburg, Mecklenburg-Vorpom-
mern, Niedersachsen und Bremen zur gemeinsamen "Norddeutschen Wasser-
stoffstrategie". 
 
Der Landtag bittet die Landesregierung, die Einrichtung eines schleswig-holsteini-
schen Kompetenzzentrums für Wasserstoffwirtschaft, Sektorenkopplung und Power-
to-X-Technologien sowie mit den Ländern Hamburg, Mecklenburg-Vorpommern, Nie-
dersachsen und Bremen die Einrichtung einer Koordinierungsstelle Wasserstoff/Sek-
torenkopplung/Power-to-X-Technologien im Norddeutschen Verbund zu prüfen. 
 
 
Begründung: 
 
Im Zuge der klimapolitischen Zielsetzungen entwickeln sich zunehmend Technolo-
gien zur Energiewandlung und -speicherung, wobei in vielen Fällen insbesondere 
Wasserstoff als wichtiges Bindeglied gesehen wird. Diese Technologien werden bun-
desweit und auch in Schleswig-Holstein erforscht und in Demonstrationsprojekten 
(z.B. NEW 4.0, Reallabor Westküste100) durch Wirtschaftsunternehmen erprobt. 
 
Hierbei können die Power-to-X-Technologien und insbesondere Wasserstofftechno-
logien einen wichtigen struktur- und wirtschaftpolitischen Impuls für das Land setzen. 
Um die hieraus resultierenden Möglichkeiten auch im Wettbewerb zu den anderen 
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Bundesländern außerhalb des Norddeutschen Verbunds und im europäischen Kon-
text (insbesondere Dänemark, Niederlande und Großbritannien) für Schleswig-Hol-
stein zu nutzen, sollte sowohl ein schleswig-holsteinisches  Kompetenzzentrum als 
auch eine Koordinierungsstelle im Norddeutschen Verbund geprüft werden 
 
 
 
gez. Andreas Hein               gez. Bernd Voss                       gez. Oliver Kumbartzky 
und Fraktion                         und Fraktion                             und Fraktion 
 




